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Appendix de Virginis ortu, dotibus et nOmMıne (S 156 — 224) und dıe Dissertatio
de vırgınalı maternitate AÄarıae 236—— 275) Mıt dem kleinen KExkurs de
Virg1ıneco SpONSO M 338 — 352) hat der Verfasser en Verehrern des
hl Joseph e1ile YHreude gemacht. Weiter werden dıe Ansichten Harnacks über
che Verfasserin des Magniıfiıcat gründlich. widerlegt (S 365—376). Wunderschön
sind sodann die Ausführungen de eccellentia diyınae maternitatis (S 468 —500),
wobei 231 bemerken ıst, daß dıie diıeser Zeitschrıft (>Stud,. un Mitteil 1901,
7236) gegebene Erklärung der Or Quid miıh1 el t1DI, muher? nıcht die
Billıigung Janssens findet. Im übrigen - nat dieser Abschnitt schon 81116

aszetische Färbung un: diese Bemerkung gilt erh:  em Maße VOLN der D:  er-
a110 de nominıbus Christı (534— 578) In der vielbestrittenen rage w e dıe
Freiher und Verdienstfähigkeit des Heilandes sich mıt eINeEIMN wahren Befehle
des himmlischen Vaters, fuüur ıe Menschen sterben, vereinbaren läßt, entscheidet
sich der Autor diıe uıunter den Chronisten verbreıtete Ansicht Christus et1am

AD  + potu’t qUaE ob impeccant]am omiıttere ON poterat, proin aC-
ceptum morijendı1 quod 10N1NO nequibat Sare; fuıt meritorie impletum. Anselmus

cıe rage ganz anders aufgeste und die Gegner berufen sich er miıt
Unrecht auf ihn. 721—(40.) Das Gebiet der Ä  s  Zese wird wıederum ın der
Dissertatiuncula de Cultu Ss Redemptoris (805— 835) gestreift, welcher dıe
dogmatische Grundiage fur dıe Verehruug des kostbaren Blutes, des Herzens
Jesu. nd die Andacht Zen s1eben Vorten 3801 Kreuze dargelegt WIr: In cie
Marıologie gehören ann noch die ZWEeI A bschnıitte De morfe Virginis
300— 866 und de assumptione -et exaltatione M (944 — 964) letztere
wird eıne Detinibilität ANDSCHNOMMEN.

Das ınd Inıge Glanzpunk des W rkes — sıeht, werden 198 dem-
selben Reihe \“ 20281 Fr OI r£ isten Lehrbuchern
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deminar und Studienanstalt Benediktinerstifte cheyvern.
Geschichtlich und. statistisch dargestellt VO!  - An selm eubauer, B.,

A Direktor Im Selbstverlag des erfassers. 180 Seiten. Preıs beı portofreier
Zusendung (Gedruckt be1 08Se. in empten.

Vorliegendes Buch ıst wıeder en interessanter Beitrag ZUF Ordensgeschichte
und ist nutzlıch für Innen- un Außenstehende. Die Angehörigen _ des
Klosters erfahren da C1iH gutes Stuck der Hausgeschichte; die unverdrossene Arbeit
der Vorgänger findet gebührende Erwähnung nd W ürdigung un: spornt die
nachkommende Generation ähnlıchen Schaffenseifer &X Die Außenstehende
zumal die Laien, -erhalten hler e1INe Antwort auf dıe vielleicht oft sich aufd ängeFrage:»Was innn doch die Mönche den ganzen Jag uüber?« Siesehenda Geiste
das regsame, WeNnn auch stille, geräuschlose, unauffällhge ırkenderOr ns] ute
Sie können da handgreiflich verstehen Jernen, Ww1€e. selbst eine kleine Anstalt C188

Erzi«verhältnismäßig zahlreiches Personal verlangt und WI1Iedas _ mt el Lehrersun
eIrs diıe nPersönlichkeit 1n Anspruch Nın Das Buch muß som1tzuch

CIM Beitrag Zur Apologie des Ordensstandes genannt werden. Inhaltlich umfaßt
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dasselbe Zeitraum VO  k ungefähr Jahren Der Geschichte des Jeizıgem
Seminars geht‘ VOTaus ein kurzer UÜberblick ber das Studienseminar Aut-
hebung des Klosters. odann folgt Abschnitten dıe Geschichte des Kloster-
SEIMINATS das 1560 111 € 111 Diözesansemmnalr fr die Lerzdiözese

Der Hauptteil ührtMiünchen-Freising umgewandelt -ur 1860 bıs Jetzt)
chronologisc dıe Vorstände, Lehrer und Frzieher auf, zugleic miı1t Angabe

Lebensdaten Im eıle wırd eiNe UÜbersicht über die Frequenz der
erselbeAnstalt geboten Weitaus den größten zaum nımmt der el CIN ,

bringt e1N Verzeichnis der Zöglinge ndch der Eintrittszeit, CIM alphabetisches
Verzeichnis derselben miıt ngabe des Geburtsortes, der: Studienzeit der Anstalt
unddetr jetzıgen Lebensstellung. Darnach beläuft sich die (Gjesamtzahl der Cheyrer
Ööglınge auf 2692, gewiß eiNe stattlıche an für kurzen Zeitranm: Dem
geschmaekvoll ausgestatteten NC sınd {Illustrationen beigegeben m1ıt den

SOWI1Ee mehrerer GebäulichBildnissen der Abte, Dırektoren, ehrer und Erzieher.
keiten des Seminars un: des Oosters Pietätvoll * ist. das Werk gew]ldmet dem
jetzigen Herrn Prälaten Kupert etzenleitner, der selbst. Zöglin  S  ICr der Anstalt WwWar

und später YvTe ang als .Lehrer und Frziıeher derselben ‘arbeitete.. Das. Buch
3ıst. mnıt ärme g'esuhljiébg:x] und g1bt klare Aufschlüss: über - die Ziele, welche

Sche}férh beı der Erziehung der ugen( VO Anfang verfolgt hat.
L und bescheiden klingt den uc auch der Wunsch heraus, 0S möchte,

den Sechziger Jahren, dıe- Anstalt 9! e1N€e1]. Vollgymnasium: (ZUr Zeit sınd
30318 Klassen Scheyern) sıch erweitern. D tıllen W unsche. reten WL
hei und wüuünschen ıhm baldıgste Erfüllung. P Dr st K 08

Ter MNaar, Franciscus, R., Ven Innocentil de
Probabilismo decreti i1storı:a eft vindiciae, un Cu respoNsSIONE
ad PFacCcCIDUAaSs recentium. acatholicorum accusationes adversus

Ecclesiaecatholicae doctrinammoralem.
‚Romae; Fır Pustet, 1904;80 166

Kın neues Buch Ter Haars IA Geschichte des Probabilisms Die
» Prafatio« sagtNS, daß dieses Buch nıcht dieA Geschichte des Probabilismus,
zsondern HNUur €l derselben. allerdings e1INEN sehr wıchtigen, nämlıch LOtLAM
ıntegı aMq UE celebriıs deeret Venerabilis Pontifje1ıs Innocentaı AT 116 Probabilismum
hısto1 enthalte Verfasser wollte dı en Feinden der katholischen - Kırche
entgegenhalten, welche das System des Probabılismus ZUIR Angriff benüftzten.
Außerdem wollte e den katholischen Fheologen Dıenste: €e1s und,; weil ‚diese,
nach seiner Ansicht, den theoretischen Teıl der ragebetrifft,. »haud TATO

eatholieis praeiudieiorum adversus Ecelesiam catholieam eonfirmandorum AN Saln

praebuerunt«, hat TerHaar eıne » Introduecti10« vorausgeschickt: »Systematum
moraliıum: brevis Conspectus. et disqu1s1t10.«. Anuf bringt. er dankenswert
den authentischen Text des Dekrets un dann ıIn Paragraphen die Geschichte.
Der enthält die » Vindieiae« 1e€e Interpretationskünste des Jezsuiten Arendt.
er Epilog ist. Polemik die Angrıffe der Akatholiken anf die katholische
Moral Ver Haar ıst, e1  - überzeugter und begeisterter An SCr des A €'q U1-
probabılısmus des Systems, welches seınem Ordensvater, dem Alphons,
qie gewichtigste Stütze Hat, 80 ZWar, daßer Argumentation eıine »ın victa«
&laubt nennen können. Kı ist. Ja gewiß chönes Prinzip und für das
praktische; en von großer‘ Bedeutung, daß e IMn aufrichtiges. un ernstes Streben,
die inoralische Wahrheit enZU verwirklichen, niıcht dtiıe senten.tıa
IH1L1DUS probabilis PTO 1U Tre lıbertatis, sondern cdie probabilior pro Off1@10
rar Jege wählen.„wird. Lch kann ber N1C. umhin, e Befürchtung auszusprechen,
daß Verfd. mit ner Introduktion namentlich bei sSCcCINEN Gegnern nıcht durch-
schlagenden Erfolg haben durfte Qui 311018 probat .. Es gewiß richtig, daß
.die Moral elbstx ich ihre rundsätze Z geben hat, nichtsdestowenigel 1st est= .


